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Die Vertreter der wirtſchaftlichen Kreiſe 
Meſtpolens beim Staatspräfidenten. 


Der Staatspräfident Ignaz Moscieti hat während feines | ſchaftlichen Kreiſe bekämpft und nicht verſtehen kann, daß nur Rede des Herrn Präſidenten Mieczyſlaw Chlapowſti, 
7 Aufenthaltes in Oberſchleſien die Vertreter der Hauptorga⸗ 

8niſation der vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft Weſt⸗ 
polens — dem die ganze Berg- und Hütteninduſtrie Ober⸗ 


der jedes Jahr um eine halbe Million ſteigenden Bevölkerung duſtrie und Landwirtſchaft Weſtpolens: 
Polens die Erhaltung ſichern könne. Herr Präfident! 


— chen Induſtrie der weſtlichen Gebiete Polens angehört —, ſehr kurz bemeſſene Zeit gekommen biſt, wollen wir nicht vor des Präſidenten Zychlinſki zu halten, da dieſer gezwungen 

„ unter Leitung der amtierenden Vizepräſidenten, des Herrn Dir unſere Klagen und Bitten vorbringen. Wir tun dies auch war, in wortſchafklichen Fragen in das Ausland zu veiſen. 
HSeneraldirektors und ehemaligen Miniſters Ing. Joſeffaus dem Grunde nicht, da wir bei Deiner Regierung zum Ich ergreife das Wort, troßdem mein Vorredner Dich, 
3 Kiedron und des Präſes Mieczyflaw Chlapowſti in Beglei- größten Teile ein Verſtändnis für die von uns aufgeſtellten erhabener Herr, im Namen der ganzen Hauptorganiſation 


tung der Herren: Direktor Dr. Tadeuſz Orzezdzynſki, Direk⸗ Forderungen vorgefunden haben. der vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft Weſtpolens be⸗ 
f tor Leo Jaſienſti, Direktor Dr. Hippolit Lieinſki, Direktor Die oberſchleſiſche Induſtrie hegt beſondere Gefühle der grüßt hat, um noch einmal den engen Zuſammenhang zwi⸗ 


Landwi 
Ne 


rtſchaft und die landwirt⸗ Dankbarkeit zu. dem Herrn. Minister für Handel und Inder ſche w Landwirtfchaft und der kundwirtſchaftlichen Induſtrie 
0 r erren Ge neraldirektor ſtrie, Kwiatkowſtl, deſſen Arbeitserfolge und perſönliche der weſtlichen Gebiete mit der großen Bergwerk. und Hütten⸗ 

i, Generaldirektor Ing. Joſef Dwor- Eigenſchaften wir wiederholt einzuſchätzen Gelegenheit hat- induſtrie zu betonen. Mit Genugtuung kann ich feititellen, er⸗ 
or Ing. Alfred Falter, Generaldirektor ten. . Ne | habener Herr, daß zwiſchen dieſen zwei großen wirtſchaftli⸗ 
Francois Michel, Generaldirektor Tomiſlaw Morawfti, Ge⸗ Obwohl der Herr Handelsminiſter Kwiatkowſki wieder⸗ chen Gruppen, trotzdem dies manchmal ſcheinen würde, keine 


gung dargebracht und ihn über die Bedeutung der Hauptor⸗ richtig dankbar. | x einheitlich find. * 5 

N | 1 Wenn N heute nicht berühren wollen das, n be- Dieſe Uebereinſtimmung der Anſchauungen hat uns ver- 

Reden informiert: drückt, was wir benötigen, jo möchte ich doch im Namen der einigt und die mehr als zweijährige Praxis unſerer Zuſam⸗ 
Erſte Rede des Vizepräſidenten der Hauptorganiſation Hauptorganiſation die wichtigſten Aufgaben der Wirtſchafts⸗ menarbeit hat bewieſen, daß die Grundlagen bei unſerer 

der vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft, des ehemaligen [politik im gegenwärtigen Augenblicke betonen. I ründung richtig waren. Unſere Miſſion in der Organiſation 

Miniſters, Ing. Joſef Kiedron: . Seit einigen Monaten find. wir Zeugen einer fehr ern: ges wirtſchaftlichen Lebens Polens erblicken wir in der 

Herr Präſident! enn r 8 in unfe Schaffung einer Vertretung dieſer Reichtümer und Natur⸗ 
ä rem Staate. Bezüglich des Charakters dieſer Verſchärfung schätze, die für das wirtſchaftliche Loben Polens einen beſon⸗ 


duſtrie und Landwirtſchaft Weſtpolens — die in ihrem Schoße ten, daß dies eine vorübergehende Erſcheinung ſei, die haupt⸗ 


die Großinduſtrie und die Landwirtſchaft Oberſchleſiens, der ſächlich durch den beſonders ſtrengen Winter hervorgerufen e m ) 


Republik aufs Herzlichſte zu begrüßen. der wirtſchaftlichen Kreiſe mit der Regierung wird beherr⸗ eren Befriedigung hat die hohe Regierung und insbeſondere 


Gleichzeitig danke ich Dir, Herr Präſident, aus ganzem ſſchen können, die aber auch noch ſchwerere Formen anneh. der Handelsminiſter Kwiakowſki die Entſtehung unſerer Or⸗ 


Gefühle für Oberichlefien, mit dem Lich jo viele Banden ver“ Der Zufluß ausländiſchen Kapitales, insbeſondere in kannt. 


Gebietes zu Polen und das Dir ſo viel zu verdanken hat. 


Wir ] Dir dankbar, wir Vertreter der hieſigen biltät der U 5 A l 2 * 71 N 
n n } agen nternehmen in Polen ſehr unzureichend. Diefe ſatoriſchen Faktoren der Wirtſchaft von ganz Polen und zur 
wirtſchaftlichen Kreiſe dafür, daß Du uns die Möglichleit Rentabilität iſt nicht nur von der Arbeit der Leiter und Mit- Schaffung einer ſtarken Zentralvereinigung, die der heimi⸗ 


geboten haſt, Dir zu huldigen und unſeren Kindergefühlen arbei Hel Arbeits stätte SER 1‘ RER 1 i N 
Ausdruck zu geben und in Deiner Perſon auch unſerer er⸗ arbeiter der einzelnen itswerkſtätten abhängig, ſondern ſchen Produktion den ihr gebührenden Platz ſichern ſoll und 


es, daß die Geſetzgebung und die Finanzbemeſſungen nicht! Wir freuen uns ohne Maßen, erhabener Herr daß un⸗ 


rigkeiten, die ſeinerzeit durch die neuen Grenzen, die Infla⸗ dingungen in Polen. e ee 
tion und Hyperinflation hervorgerufen worden find, haben Die Erhaltung des Wertes des Zloty, die Aktivierung n 2 f 5 
wir hier nicht eine Arbeitswerkſtätte verloren! Im Gegen- unſerer Handelsbilanz, die Erhaltung des Gleichgewichtes un⸗ 117 eee Gericht 
| | A vorgeführt. ER 


Menſchen Arbeitsgelegenheit geboten. 5 lung und für die Erhöhung des Wohlſtandes des tapferen gung an den Maiunvuhe 
0 ten w ur, i ‚nehmumgsrichter find im weſentlichen beendet. i 
polniſcher Regierung ſehr bedeutend erweitert, wodurch wir Wir ſind feſt überzeugt, daß unter Deiner Regierung, | ganzen 117 1 vorgeflhrt Kar Re er = 
unſeren Häfen und unſerem Ueberſeehandel feite Grumdla- | Herr Präſident, dieſe Fundamente unſerer wirtſchaftlichen | Vorgeführten find. Haftbefehle wegen Landfriedensbruch, 
gen geſchaffen haben. 5 10 7 Macht immer ſich feſtigen werden und daß Dir Gott der All- Aufruhr, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Körperver⸗ 
Es hat großer Anſtrengungen dazu bedurft, insbeſon⸗ mächtige geftatten wird, unſeren Staat und unſere Bevölke⸗ 
dere, wenn man noch das geringe Verſtändnis für wirtfchaft- | | 
liche Fragen unferer Bevölkerung berückſichtigt, die noch 
heute ſehr oft die berechtigſten Forderungen unferer wirt⸗ 


entweder ein dringender Tatverdacht nicht gegeben war, noch 
irgendwelche Verdächtigungen vorliegen. NR 


werde. ! 


VA * 


die Weiterentwicklung der Landwirtſchaft und der Induſtrie Vizepräſidenten der Hauptorganiſation der vereinigten In⸗ 


ſchleſiens und die Landwirtſchaft ſamt der landwirticaftli-] Heute, wo Du zu uns, Herr Präſident, nur auf eine Ich habe die Ehre, an Dich eine Anſprache in Vertretung 


Im Namen der Hauptorganiſation der vereinigten Ins beſtehen noch ſehr divergierende Anſichten. Die einen behaup⸗ ders wichtigen Faktor bilden und den bis bahn nicht richtig 


Wojewodſchaft Polen und Pommerellen vereinigt — erlaube worden kt. Wir neigen uns eher zur Anſicht, daß dies der Be. Anſere Vereinigung war dieſe notwendige, intuiſtiſch 
ich mir Dich, erhabenſter Würdenträger unſerer erlauchten | ginn einer Kriſe iſt, die man bei einer engen Zuſammenarbeit empfundene Ergänzung der Organiſation. Zu unſerer beſon⸗ 


Herzen für dieſen neuen Beweis Deiner herzlichen väterlichen men könne, insbeſondere, da es in Polen an Kapital fehlt. ganiſation als zweckmäßig und für den Staat nützlich aner⸗ 


einigen ſeit dem erſten Augenblicke der Einverleibung dieſes einer Form, die bezüglich ihres Charakters keine Befürchtun⸗ Unſer Weg führt uns, was ich beſonders unterſtreichen 
gen aufkommen läßt, tft jedoch infolge der geringen Nenta- möchte, zur Rationaliſierung und Konſolidierung der organi⸗ 


fie mit Deiner Regierung in engſter Fühlungnahme zujame | nd ftärten. \ ſere Organiſation wieder die hohe Ehre haben wird, Dich in 


Grundlagen für die weitere günſtige wirtſchaftliche Entwict.“ Berlin, 7. Mal. Die Vorführungen der wegen Beteili⸗ 
n Feſtgenommenen vor dem Ver⸗ 


letzung ergangen, während der Reſt entlaſſen wurde, weil 
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Der neue Sachverſtändigenplan. 

Im „Matin“ ſetzt Sauerwein den moraliſchen und be⸗ 
ſonders den politiſchen Wert des neuen Sachverſtändigen⸗ 
planes auseinander und kommt zu dem Schluß, daß man 
Moreau keine Vorwürfe machen könne, wenn er die Zahlen 
Owen Young annehme. Mit Spannung ſieht die franzöſiſche 
Preſſe der Ueberreichung der deutſchen Vorbehalte an die al⸗ 
lierten Sachverſtändigen entgegen. Man iſt in der Beur⸗ 
teilung der allgemeinen Lage recht zurückhaltend. Inzwiſchen 
iſt der Führer der franzöſiſchen Sachverſtändigengruppe Mo⸗ 
reau wieder in Paris eingetroffen. 


; 3 
Die Wahlergebniſſe der franzöſiſchen 
Gemeindewahlen. 


Paris, 7. Mai. Das franzöſiſche Innenminiſterium gab 
am Montag abend die Wahlergebniſſe von 771 Gemeinden 
mit mehr als 5000 Einwohnern bekannt. In der Mehrzahl 
dieſer Gemeinden iſt Stichwahl erforderlich. Die Gewinne 


und Verluſte der einzelnen Parteien bringen keine weſentliche 


Der Tag 


Veränderung der Geſamtlage. 


Belgien und der Houng⸗schacht⸗ 
Dorſchlag. 5 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Attentat anf 


Kowno, 7. Mai. Miniſterpräſident Woldemaras iſt wie 
durch ein Wunder dem Tode entronnen. Sein perſönlicher 
Adjutant, der durch Schüſſe in den Kopf getötet wurde, hatte 
ſich mit ausgebreiteten Armen vor den Miniſterpräſidenten 
geſtellt, als die erſten Schüſſe fielen. Die Kleider der Frau 
des Miniſterpräſidenten wurden durch zwei Kugeln durch⸗ 
bohrt. Der Adjutant des Kriegsminiſters Hauptmann Vir⸗ 
bicas iſt jo ſchwer verletzt worden, daß an ſeinem Aufkom⸗ 
‚men gezweifelt wird. Er hat bis jetzt noch nicht das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangt. Als er von den Schüſſen getroffen 
zuſammenbrach, rief er aus: „Sie haben polniſch geſprochen.“ | 
Der kleine Neffe des Miniſterpräſidenten, der drei Bauch⸗ 
ſchüſſe und einen Beinſchuß erhielt, wurde in der Nacht einer 


Brüſſel, 7. Mai. Zu der Löſung der Kriegsentſchädi⸗ 
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Woldemarns. 


Operation unterzogen, die erfolgreich verlaufen iſt. Man 
hofft ihn am Leben zu erhalten. Die Attentäter ſind in der 
allgemeinen Panik, die in dem ſtark belebten Park vor dem 
Stadttheater ausbrach, entkommen. Die Polizei war erſt ver⸗ 
hältnismäßig ſpät zur Stelle. Die Zugangsſtraßen zur Stadt 
waren auch heute früh noch abgeſperrt. Alle Perſonen wur⸗ 
den auf ihre Ausweiſe hin geprüft: In der Stadt herrſcht 
vollkommene Ruhe. Hinſichtlich der Attentäter wird die Ver⸗ 
mutung ausgeſprochen, daß es ſich um Pletſchkaitisanhänger 
handelt. 

Im Anſchluß an den Anſchlag auf den litauiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Woldemaras wurden in Kowno 16 Perſonen 
feſtgenommen. 1 4 


Eine entgleiſte Lokomotive zerſtört 


gungsfrage und dem Moung⸗Schacht⸗Vorſchlag verhält er 
das Stationsgebäude in Plochocin. 


die belgiſche Regierung ſehr zurückhaltend. Sie ſcheint ent- Drei Schüſſe auf 


den fchlafenden. 


ſchloſſen zu fein, keinen der belgiſchen Anſprüche zu opfern. 


Die belgiſche Regierung wird zu dem neuen Vorſchlag nach 

gründlicher Prüfung Stellung nehmen. Die belgiſchen Sach⸗ 

verſtändigen in Paris haben Anweiſung bekommen, für die 

belgiſchen Intereſſen bis zum Schluſſe einzutreten. 
EN | AR 


Die deutſchen Vorbehalte. 


Paris, 7. Mai. Der „Agence Economique et Financiere“ ſetzte die Bremſe in Bewegung, aber es war ſchon zu ſpät, dem Wachpoſten, daß fie ihren Mann erſchoſſen habe. Rek⸗ 
zufolge ſollen ſich die deutſchen Vorbehalte, für die Annahme denn die Lokomotive ſtieß auf der Weiche in den Wagen und ezynski wurde in das Spital übergeführt, wo er 


des deuen Youngplanes auf folgende Punkte beziehen: 

1. Aufhebung der Pfänder und der Kontrollkommiſ⸗ 
ionen; 5 ; h 

2. Abſchaffung des Necoverty-Akts, wonach die Alliier⸗ 


ten von der deutſchen Einfuhr eine 26⸗prozentige Einfuhr- 


abgabe erheben können. 


3. Die Möglichkeit für das Reich die Reviſion des Zah⸗ 


lungsplanes zu verlangen. 


4. Anrechnung der Schuldenermäßigung, wie die Ver⸗ welche feititellte, daß die Schuld der Depotmeiſter der War⸗ von einem Schnellzug überfahren. Dabei wurden 3 Perſonen 


einigten Staaten unter Umſtänden den Alliierten zu Gunſten 
des Reiches zugeſtehen ſollten. 

5. Die Möglichkeit bei dem größten Teil der Jahreszah⸗ 
lungen den Transferſchutz in Anwendung zu bringen. 


der deutſchen Forderungen enthalten ſein. 
Titulescu beim deutſchen Reichs= | 
Präfidenten. 


Berlin, 7, Mai. Der Reichspräſident Hindenburg, hat am Dienstag vormittag eine Unterredung mit Owen Young. 
Dienstag mittag den früheren rumäniſchen Außenminiſter e N 
Titulescu empfangen. Heute vormittag war Titulescu bei 


Außenminiſter Dr. Streſemann zum Frühſtück geladen. 
Haft des Petroleumkönigs Harry 
| Sinclair. 55 

. New erk, 7. Mai. Der Petroleumkönig Harry Sinclair 
it zur Verbüßung ſeiner 90⸗tägigen Gefängnisitvafe, die ihm 
wegen Mißachtung des Gerichtes auferlegt wurde, wie ein 

* gewöhnlicher Gefangener in das Ortsgefängnis von Colum⸗ 
bia überführt worden. 


Das amerikaniſche Gordon⸗Bennet⸗ 
Nennen. 


| Am Freitag um 11.30 Uhr iſt ein Laſtzug, beſtehend aus 
70 mit Holz für Danzig beladenen Waggons, in der Station 
Plachocim einer Kataſtrophe zum Opfer geſallen. Einige Me⸗ 
ter vor der Station wurde ein Wagen vor der Lokomotive 
aus den Schienen gehoben und lief auf den Schwellen längs 
der Schienen weiter. Einer der Verſchieber bemerkte das und 
gab der Lokomotive Warnungszeichen. Der Lokomotivführer 


warf ihn um. Infolge deſſen entgleiſten 6 Wagen ſamt der 
Lokomotive, die in das Stationsgebäude hineinfuhr und das⸗ 
(ſelbe vollſtändig vernichtete. Ueberdies find unter dem Drucke 
der Waggons 6 Ziſternen geborſten, davon eine mit Gas, die 
andere mit Spiritus, wodurch die Gefahr eines Brandes ent⸗ 
ſtanden iſt. Bei der Kataſtrophe iſt der Zugsführer Bronis⸗ 
law Piotrowski ums Leben gekommen. 5 


5 


| Auf dem Unfallsort erſchien eine Gerichtskommiſſion, 


* 
1 
1 


ſchauer Lokomotivwerkſtätte trage, der die Lokomotive mit 
einem ſchadhaften Wagen wegfahren lies. N | 
| 


it 


| N 
Anterredung Owen Youngs mit 
| den Dr. Schacht BR 


In Paris hatte der Reichsbankpräſident Dr. Schacht am 


Der Hitlerprozeß 
General Ludendorff als Zeuge. N 
München, 7. Mai. Im Hitlerprozeß wurde am Dienstag 
unter anderem auch General Ludendorff als Zeuge vernom⸗ 
men, der erklärte, er könne ſich nur an einen Italiener er⸗ 
innern, der mehrmals bei ihm geweſen ſei. Es habe ſich um 
einen Major Gramareini gehandelt, der Mitglied einer Kom⸗ 
miſſion geweſen ſei, und im Hotel gewohnt habe. In dieſen 
Veſprechungen habe es General Ludendorff darauf abgeſe⸗ 
hen, daß Schickſal der Deutſchen in Südtirol zu mildern. Zu⸗ 


letzt ſei der Major im Jahre 1927 bei ihm geweſen. An einen 


italieniſchen Attache könne er ſich nicht erinnern. Er glaube 
nicht, daß Hitler von den Veſuchen des Majors Gramareini 
bei ihm etwas gewußt habe. Auf die Frage, ob er die Auf⸗ 


P . 00000000000 0000 000 RR 


Wie aus Paris gemeldet wird, dürfte in den 5 von der einer Flugdauer von 43 Stunden und 18 Minuten gelan t nach dort zu finden, lehnte Geneval Ludend ö 
Agence genannten deutſchen Vorbehalten das Weſenklichſte 5 fi at a nn un 0 0 A en BER * 5 Nane 


lehnte General Ludendorff mit einem Nein ab. 


Volkspartei Major Becker vernommen. Die beiden erklärten 
bezüglich des Wahlplanes der deutſchen Volkspartei, daß den 


Mann. 7 


Aus Lemberg wird gemeldet: Am Samstag, vor Mitter⸗ 
nacht, ſpielte ſich in Lemberg, Kordeekigaſſe 9, eine blutige 
Ehetragödie ab. Der dort wohnhafte Beamte der Unfall⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft Bronislaw Rekezynſki wurde 
von ſeiner Frau, einer geweſenen Kabarettſängerin im 
Schlafe dreimal angeſchoſſen. Nach der Tat lief die Frau 
mit dem Revolver in der Hand auf die Straße und meldete 


bald nach⸗ 
her ſtarb. . ale 
Die Rekezynſka hat den Mord mit Vorbedacht wegen an? 
geblicher Mißhandlungen durch ihren Mann begangen. 


— 


Zuſammenſtoß eines Zuges mit einem 
Bauernwagen. 8 


Warſchau. 7. Mai. Bei Lublin wurde ein Bauernwagen 


getötet und zwei ſchwer verletzt. 
; — Ent 


ab, mit dem Hinweis darauf, daß er kein Werkukkeft Ange: 
ben wolle. Die weitere Frage ob er in ſeinen Geſprächen 
mit Major Gramareini den Standpunkt Hitlers vertreten 
habe, daß man eventuell die Deutſchen in Südtirol preisge⸗ 
ben ſolle, um eine Verſtändigung mit Italien zu erzielen, 


Anſchließend wurde der Vorſitzende der deutſchen Volks- 
partei Dr. Beutner und der Geſchäftsführer der deutſchen 


Vorwurf der Beſtechung der Nationalſozialiſten durch die 
Italiener übernommen hatte, daß die Parteileitung dafür 
die Verantwortung übernehme, daß aber maßgebende Per⸗ 
ſönlichkeiten damals wegen des Wahlkampfes nicht anweſend 
waren, und den Inhalt des Plakates nicht billigten. Der ſach⸗ 
liche Inhalt des Plakates ſei in guten Glauben auf den 
verſchiedenen Preſſeartikeln in München und Verlin über⸗ 
nommen worden und man ſei von der Wahrheit überzeugt 
geweſen, umſomehr als Hitler gegen die ſchweren Vorwürfe 
nicht geklagt habe. Dr. Beutner legte den Schriftwechſel 
zwiſchen ihm und dem Berliner Tagblatt vor, aus dem her⸗ 
vorging, daß Hikler gegen den Artikel in dem von vielen 


Als vorausſichtlicher Sieger im amerikaniſchen PO ee Hitlers für politiſch gerechtfertigt halte, daß man 


x Sitzungen von Geldgebern im In- und Auslande geſprochen 
Bennett⸗Rennen der Lüfte gilt der Marineballon 1., der nach Br ; N 


BR: Italien gewiſſe Zugeſtändniſſe machen folle um eine Brücke wurde, nichts geplant habe. 
eee οοοοοοοοοοοοο Dh RER“ 


a gelegte Planten jagen, freſſen und kratzen. Ein ordentlichen Was war das, was wollte der ſchwarze Fiſch? Suchte 
Der Taucher. Baas fegte die Späne zuſammen und fütterte einen er ihn? Wieder klopfte der Taucher im e nr 
Von Eitel Kaper. Kanonenoſen damit, der ſtintkend ſeinen Lebensweg dahin gegen die Strömung, gab ein Signal mit der Leine. 
in NEL WORTEN. J ? 2 träumte. Was hatte er getan? War er nicht bei Sinnen? Ein 
Ein Schleuſenwärter entleerte mit gierigem Griff Der Taucher trat heraus. Sog an der. Pfeife. Winkte Brummen im Kopf verwirrte ihn, jagte ihm den Schweiß auf 
ſein Netz auf die eiſig erſtarrten Granitplatten. Graue, und ließ ſich achtlos den offenen Helm aufſetzen. Die Zange die Stirne. Jetzt ſchloſſen die oben ſicher den Schieber, und 
ſchleimige Fiſche, ausgeboren aus dem Schlammwaſſer der arbeitete mit dem Schraubenſchlüſſel. Das blanke Meſſing⸗ dann? N i 
Einfahrt, verdrehten die Augen im Todeskrampf, unbeach | fenfter wurde ſeſtgedreht und langſam ſurrte die Luftpumpe, Jetzt mußte er heraus aus dem Tor. Noch waren Se⸗ 
tet, tränenlos, ausgeſtoßen von beiden Welten. (von dem Inſpektor ſcharf beobachtet. Ein unheimliches kunden, bis ſich von oben das ſchwarze, rieſige Meſſer, der 
Der Morgen ſtand kalt und mit gelben . Wolten. „Gefühl der Einſamkeit lag über allen. Die Hände des Tau- Schieber nach unten verſchob. Dann war er abgeſchnitten, vet⸗ 
Nebelſeim legte ſich widerlich auf die Gerätſchaften des chers waren brandrot vor Kälte, als er die Treppe faßte g 
Fiſchers, auf das Hafenhaus mit der verroſteten Uhr und und Stufe für Stuſe 


= 118 1 eeni wie die ſchnappenden Fiſche, die er vor 
x 1 i herabtrampte, bis der Gummileib im Minuten gedankenlos beſchaut hatte. Alſo ſchnell! 
auf den Taucherprahm, der zwiſchen den Doppeltüren der Waſſer ſtand. e Han pfp feen rer vom Fluß 5 1 Dr 
Schleuſe wartete und die Manilatroſſen ſpannte. her. N ſtrauchelte über ein unſichtbares Hindernis. Das Gerät, nach 
Von der tangverquollenen Leiter ſprangen drei „Alles klar! Los!“ ö dem er getaucht. Er klammerte ſich daran, wollte ſich auf⸗ 
Männer in den Prahm, ballerten die Türen zu der Holz- Hellauf ſprudelte der Luftſtrom im Waſſer, und Me⸗ raffen 9 | 
hütte und ſpien ins Waſſer. Um fie vorzuſtellen, ein Tau- ter für Meter verſanten Schlauch und Tau mit dem 
cher, fein Inſpektor und ein Hilfstaucher, ſweaterbewaffnet Taucher. Ein Ruck. 
und mit blauroten Zipfelmützen die von der Sonne und „Grundl“ 
Tabakqualm gries geworden waren. 1 Jetzt wanderten die Blaſen auf der Oberfläche vaſt⸗ 
Zwei Helfer probierten ſurrend und ſpielend die los mit dem Taucher. Der Inſpektor ſchrak zuſammen. 
Luftpumpe mit den Meſſingbehältern und einer langen „Schließt den Schieber! Er bekommt zuviel Grund- 
grauen Schlange, dem Luftſchlauch des Tauchers. Auf ſtrömung!“ . 


— 


wurde geriſſen. „Schließt ſchneller, er hat mit der Strömung 
„Es iſt nicht in Ordnung“, wiederholten die Graukittel, 

und lauter bellten die Maſchinen, ſchneller knarrte die Luft⸗ 

f pumpe und höher kletterte die Skala. 


Helfer entfaltete das ausgefranſte rote Tuch der Taucher⸗ 
flagge und befeſtigte dieſe an dem dicken Baum, der als 
Maäſt dienen mußte. f 
Ein Nebelhorn klagte nicht unmelodiſch und die Hafen⸗ 
vögel (gräßliches Gemiſch von Seemöwen) kreiſchten tief, 


ner Riegel ſollte die Waſſerzufuhr in die Schleuſe ſperren 
und gerade in dieſem engen Spalt ſuchte der Taucher nach Fiſch! J 

dem verlorenen Gerät, zwängte ſich in die Winkel und hatte Vor ihm drang eine ſchwarze Wand zum Grund. Der 
ringsum, bis auf einen kleinen Spalt, Eiſen um ſich. Weg abgeſchnitten. Der Schlauch, der Schlauch, der Taucher 
5 e ö Die Töne erklangen wie in einem Dom. bückte ſich, fiel hin. Sein Denken war ausgeſchaltet. Er 
nippten am Waſſer und ſtießen weiter, den Speichern zu: Ein Schwarzer Schatten umkreiſte ein unſichtbares Et- träumte von ſeiner kleinen Fiſcherhütte, als ihn der une 
Kraaaa— kaaaa—üüüüiz. was, der Taucher fröſtelte, hämmerte wild darauf los, ſuchte, bittliche Schieber zerbrach. 1 571 

Oben ließen zwei Zimmerleute den Hobel über friſch⸗ J ſuchte : 2 05 5 


unten ſtoßend. Der Taucher trat zurück. Wieder der ſchwarze 
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Der Inſpektor wandte ſich erregt um. An der Leine f ö 
zu tun. Es iſt nicht in Ordnung da unten!” . 7 


einem geordneten Haufen lagen mehrere Schnüre, eben⸗ Maſchinen liefen bellend an md hallten aus dem] Der Taucher ſtand wieder. Nun hinaus! N 
falls für die Unterwaſſerarbeit beſtimmt. Ein dritter tiefen Seitenſchacht in der Schleuſenmauer wider. Ein eifer- Da ſtand das Meſſer ſchon über ihm, unheildrohend nach 


wenigen 2 | 
Er wandte ſich um, ſo ſchwerfälltg und langſam, wantte, 


Vr. 123 Seite 3. 


Abente 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


| deres übrig, als der Aufforderung zu folgen, und nun muß⸗ 

te ich eine kleine Anſprache über mich ergehen laſſen, aus der 

mir die Worte: „Strolch, Tagedieb, kannſt wohl nicht arbei⸗ 

5 ten, zur Wache nehmen und „Erziehungsanſtalt“, noch er⸗ 

0 innerlich ſind. Schließlich wurde mir die Sache doch peinlich, 

E ® und ich zog meinen Ausweis. Der Sipo ſchnappte buchſtäblich 

nach Luft, machte einen Schritt zurück, verſuchte zu ſalutie⸗ 

ich: 4 Paar Schnürſenkel, eine Zahnbürſte, ein Paar Hoſen⸗ ren und ſtammelte endlich: „bitte, verzeihen Sie vielmals“. 

träger, einige Anſichtskarten und 2 Dutzend Wäſcheknöpfe. Dann ging er ſchleunigſt ab, nicht ohne alle fünf Schritte ſte⸗ 
Gewinn: 65 deutſche Reichspfennige. Ein ſchlechter Anfang. hen zu bleiben und ſich nach mir umzuſehen. 

Mi friih Res a f re. £ N f 
maße sihe 405 r Tags darauf verſuchte ich mein Glück im Norden Ber⸗ 
5 5 lins. Hier brauchte ich nicht mehr den Einholer zu ſpielen, 


ner zwischen Tür 


Der Beruf des Hauſierers iſt im Grunde genommen ein 
Beruf, den man nicht erlernen und den man auch nicht nur 
vorübergehend einige Tage ausüben kann. Nur wer alle 

Brücken hinter ſich abgeriſſen hat, kann ein wirklicher und 
wahrer Hauſierer ſein, und kein Journaliſt wird je einen ab⸗ 


ſolut waſchechten Straßenhändler abgeben. Aber auch kein Am anderen Tag — das Wetter war noch immer genau 
anderer Beruf iſt jo ſehr geeignet, ſeinem Träger die Augen ſo ſchlecht — zog ich in die „feine Gegend“, zum Kurfürſten⸗ 
über ſeine Mitwelt zu öffnen, und ſo entſchloß ich mich trotz damm. Eigentlich ging ich nur aus Intereſſe hierher, denn 
aller „gegen“ und „aber“ doch den Verſuch anzuſtellen ae glaubte ſelbſt nicht, daß ich hier etwas verkaufen würde. 

5 Tage Hauſierer zu ſpielen. Ich ſage ausdrücklich ſpielen, (Aber ich hatte mich geirrt, und dank des ſchlechten Wetters 
denn ſchließlich hatte ich immer genügend Geld bei mir, um verdiente ich ſogar ſehr viel. Die Köchinnen kauften mir zwar 
eſſen zu gehen, und nach Schluß meiner Arbeit erwartete nichts ab, gaben mir aber allerlei Aufträge. Ich mußte Bad- 
mich ein ſauberes Bett und ein warmes Zimmer. pulver, Kartoffeln, Butter und andere Dinge kaufen gehen, 
Auf dem zuſtändigen Polizeirevier beſorgte ich mir zu⸗ und jedesmal fielen für mich 20—40 Pfennig ab. Reinver⸗ 


hier gab es keine Schilder: Lieferanten Hintereingang! Stolz 
ging ich vorne die Treppe herauf, denn ein Portier war 
meiſt nicht zu ſehen. In dieſer Gegend aß man, dem Urteil 
‚meiner Naſe zufolge, nur Kohl, mit ſchlecht viechendem Fett 
zubereitet. Dieſer Duft ſtrömte mir in jedem Hausflur ent⸗ 
gegen, und das war auch der Grund, weshalb ich meine Tä⸗ 
tigkeit an dieſem Tage ſchon vorzeitig abbrach. Was gekauft 
wurde? Alles. Hier kauft man viel beim Hauſierer, vielleicht 
weil er dem Käufer ſozial nicht ſo weit untergeordnet iſt, wie 


nüächſt einen Ausweis, um ungeſtört einige Tage in Berlin dienſt! Einmal half ich einer dicken Küchenfee drei Treppen hi ne Er ' 

— zu dürfen. Um mir die Koſten der Beſchaffung herauf zwei Markttaſchen tragen: wieder 20 Pfennig. Ich e eee 

eines Warenlagers zu erſparen, machte ich mit einem alten verkaufte an dieſem Tag faſt gar nichts, verdiente aber trotz⸗ Und die Bilanz meiner Hauſierertätigkeit? Das Mi⸗ 
Mann, der ſeit Jahren in der Nähe meiner Wohnung an der dem über 5 Mark. Auf dem Heimweg fand mein erſtes Ren⸗ nus überwiegt gewaltig. Viel lieber Gelegenheitsarbeiter in 
nächſten Straßenecke ſtand, einen Vertrag, demzufolge er mir kontre mit einem Sipo ſtatt. Ich zählte gerade mein Geld, der Markthalle oder Straßenarbeiter, als Bettler ſein. Denn 
für einige Tage ſeinen „Bauchladen“ nebſt vollem Inventar da rief mich jemand an. Als ich hochſah, wurde mir ganz auch der Hauſierer iſt in den Augen der Wohlhabenden faſt 

überließ, wofür ich ihm täglich 3 Mark zu zahlen hatte und grün vor den, Augen. In feiner ganzen Majeſtät ſtand ein immer, nichts anderes als ein Bettler. Keiner bedenkt, daß 
mich außerdem verpflichtete, ihm den Verdienſt aus meiner Hüter des Geſetzes vor mir. Zuerſt wollte ich meinen Aus- der Hauſierer ſich perſönlich viel, viel höher einſchätzt als den 

Tatigkeit zu überlaſſen. So war ich in den Beſitz eines gro- weis vorzeigen, womit der Fall wohl erledigt geweſen wäre, Vettler oder Muſikanten. Er iſt ein Kaufmann im kleinen; 


ßen Holzkaſtens gekommen, der mit einem Lederriemen um aber dann entſchloß ich mich anders. Um feſtzuſtellen, wie 
den Hals zu tragen war. Der Inhalt — vorher hatten wir ſich ein Sipo einem Bettler gegenüber benimmt ging ich wei- 
das genaue Inventar aufgenommen — beſtand aus: Schuh: )ter, nicht ohne meine Hand grüßend an den Hut gelegt zu ha⸗ 
ſenkeln, Kragenknöpfen, Kämmen, Spiegeln, Hoſenträgern, ben. „Du willſt Dich wohl dünne machen, komm mal her jun- 
Sockenhaltern, Seife, kleinen Bürſten und Anſichtskarten. [ger Mann!“ ſchallte es hinter mir her. Mir blieb nichts an⸗ 
% Am Abend vor der Aufnahme meiner neuen Tätigkeit N 
bekam ich noch die nötigen Inſtruktionen: „Nicht zu früh an- 
fangen, langſam gehen, nicht „Danke ſchön“ ſagen, ſondern 
„Vergelts Gott“, zu Köchinnen immer gnädiges Fräulein ſa⸗ 
geen, und vor allem möglichſt immer fo in die Häuſer gehen,“ 
daß der Portier es nicht merkt. 
Pünktlich um 8 Uhr an einem naßkalten Montag fing 
ich an. Wohlweislich hatte ich mich acht Tage lang nicht 
vaſiert, trug Vaters älteſten Anzug und meine Fahrtenſchuhef 2 
mit vier Kilo Nägeln an den Füßen. Meinen unbedeckten 
Kopf bedeckte ein Florentiner ohne Krempe, und meiner An⸗ 
ſicht nach ſah ich unbedingt waſchecht aus. Meine neuen 


Zunftgenoſſen waren allerdings anderer Meinung: doch da⸗ in de ur Fang ch es bei. der Eimführung eines Richters 
r . f N „ ſſin ſein Amt aus: „Dieſes Land wird beſchuldigt, das geſetz⸗ 
* Ich begann in der Lützowſtraße im Weiten Berlins; in der Joſeſte Land der Welt zu fein, und die Vereinigten Staaten 
1 alten Geheimvatsgegend. Mein Laden war natürlich noch ge⸗ müſſen ſich dieſer Anklage ſchuldig bekennen.“ In den 118 
5 Be = ec 8 Uhr n er au Sue führenden Städten der Vereinigten Staaten kam in den letz⸗ 
a N a Geſchäft Laue 1 we 5 e ten Jahren von je zehntauſend Perſonen eine gewaltſam 
z e 3 ee 2 * Ahr 10 35 en. ums Leben. Chikago ſteht mit 510 Mordfällen im Jahr an 

J. Die Schilder; Bitte Füße abtreten et 8 0 dem Klin der Spitze. Die Stadt New Dork mit fait der doppelten Be- 
ein die Tür e eee e eu eee völkerung hatte 340 Morde. In 28 der größten Städte be⸗ 

2 e, denn 58 ee Ben En die trug der Prozentſatz der Ermordeten 9,9 auf hunderttaufend. 
59 A nnd ohnehin offen! Am Vorderaufgan te 1 0 Jackſonville in Florida darf den traurigen Ruhm für ſich in 
A — Juſchmft. Ae nur für- Here chuften 5 0 ö Anſpruch nehmen, die relativ meiſten Morde in feinen Mau: 
teneingang hinten!“, aber da die beiden erſten Bekanntma⸗ 65 ee es kamen hier 75,9 Morde auf je 
. Baer nicht Keime dare 1 5 955 ee . Wo ſind nun die Urſachen dieſer haarſträubenden Zu⸗ 

x Br an, 0 2 „ 5 > ee zu er ſtände zu ſuchen? Neben anderen Gründen ſind es ſicherlich 

Ei; 1 Fee Dar ich * Dr. Erich Rod 1 er die widerliche Sentimentalität, die das amerikaniſche Publi⸗ 

Pes zum Hochparterre empor. „Or. bn einn klei- tum Mördern gegenüber bezeigt, die gewundenen Wege des 

J den Str fanden cin Heiner Gelehrter, Wich ehumaı betete, Die bereicenbe Nofenfeinbjgaft und der dale Ber 

2 in 7 4 rn ein 5 N = ee - ER 55 

25 Bi Klinge 5 ertönt langſumes Schlürfen, eine Klappe a von Feuerwaffen, die hieran Schuld jind. Vor allem 


e , , F :ʃ 
ſchen?“ Kurz entſchloſſen erwidere ich: „Ich bringe die Hosen. 


träger!“ Die Tür öffnet ſich; ich hatte inzwiſchen mein Wa⸗ 


no \ 0 
renlager ans Tageslicht gebracht und offenbarte einem er- 
ſchreckten Geſicht den Inhalt meines Holzkaſtens. Kaum hatte N 5 
ich aber mein Gegenüber ins Auge gefaßt, als es ſchon Ben \ ) 


14 Ber ya ie, 5 85 ſchloß ſich biigartig, (ars Varſche⸗ erleichtert und beschleunigt ihre Arbeit durch 
af Riegel wurden mit lautem Knall vorgeſchoben. Es ſei! Verwen C 
gleich verraten, daß es mir in dieſem Hauſe nirgends viel N . 5 ppat 
beſſer ging. Im Hinterhaus fragte eine Kodmamiell, ob ich wündig lagernd sind; | 
aus der Hand leſen könnte? Ich bejahte, ſagte ihr aber, daß Bügeleisen von dd 37/— — l. — 
fie ſich erſt einmal die Hände waſchen ſollte. Ich würde dann Hochplaften»  „ „ „ 
ſpäter wieder vorſprechen. Drei Treppen bei einer Hebam⸗ - Tauchsieder 1.— 
me verkaufte ich ein paar Sockenhalter. 45 Pfennig mein Haartrockner „ n 1 

Staubsauger „ 10 — 


RE % an im Laden 5 9570 Zwei Häuſer weiter wur⸗ 
2 ich ein Paar hriemen und eine Zahnbürſte los und N Ä 8 
durfte zwei Briefe in den nächſten Brieflaſten werfen; damit! Parkettwichsapparate , 350 — — J. 700 — 
war meine Erfolgsſträhne aber auch vorläufig abgeriſſen. ] Unseren Stromkonsumenten gewähren wir Ratenzahlungen, 
. Nachdem ich bis gegen 11 Uhr faſt erfolglos von Tür bei starker Ausnützung Begünstigungen im Strompreis. 
1 au Tür gepilgert Bi ‚se 5 mich 1 auf eine ee e Bielsko - Biata 
Treppe, holte meine Butterbrote heraus und begann zu früh⸗ Biel ul. Batore 4 34: 
ſtücken. Eine mülleimertragende Küchenfee beſah neugierig Gegktnet v. 8—12 7 u . 1278 und N 15 
mein Mahl und meinte ſchließlich: „Na ſchlecht find die aber N * a a e 
Ae eee ne See, e e 
Na, bei meiner anſtrengenden Tätigkeit!“ Sie lachte — aber i 
5 ich hatte es wirklich ernſt gemeint, denn meine Beine taten aber iſt es die enorme Zunahme des Reichtums, die als eine 
mir bereits vom Treppauf Treppab wirklich weh. der Urſachen der Mordſucht verantwortlich zu machen iſt. 
.. Gegen 2 Uhr fand ich auf einer Treppenſtufe ein 50-]„Die Verſuchung zum Morden,“ jo erklärte kürzlich ein an⸗ 
1 Pfennigſtück und wollte meinen Fund gerade hocherfreut ein⸗ geſehener amerikaniſcher Kriminaliſt, „wie auch zu geringe⸗ 
tecken, als eine Stimme rief: „He, fo raſch wird aber in Ber⸗ ren Verbrechen nimmt' auf Schritt und Tritt zu. Die Metho- 
* lin tein Geld verdient!“ Ein Mann ſaß auf der Treppe und den des Mordes verfeinern ſich mehr und mehr und ſind im⸗ 
8 a8 aus einer Büchſe eine ominöſe Maſſe. „Junger Kollege“, mer ſchwerer zu entdecken. Es iſt ohne Zweifel wahr, daß 
begrüßte er mich, „laß man vinkieken in deine Botanifier- der Mord in Amerika bei manchen Verbrechern zum Hand⸗ 
trommel!“ Wir unterhielten uns vecht lange, und ich erfuhr, werk geworden iſt. Polizeiſchutz ſollte nicht im Verhältnis zur 
daß mein Kollege als „Blinder“ ging. Uebrigens ſah er trotz Bevölkerungszahl, ſondern im Verhältnis zum Wohlſtand 
alledem recht gut, und jetzt in der Mittagspauſe hatte er die und zum aufgehäuften Eigentum gewährt werden. Die beſte 
Vrille mit der Bemerkung abgenommen: „Ick muß doch och Hoffnung für die Zukunft liegt in beſſerer Durchführung der 
3 mal die Oogen ausruhen!“ Mir klagte er bitter ſein Leid: Geſetze, in ſchnellerer Verhandlung und in Urteilen, die der 
7 Arbeitslos, keine Stellung gefunden und zum Schluß gabs | Natur des begangenen Verbrechens beſſer angepaßt ſind.“ 
* Unterſtützung mehr. So ging er denn betteln; wie der Der größte Teil der Morde geſchieht in Verbindung mit 
1 * rliner ſagt: Er ging auf die füße Tour. Gegen 5 Uhr Hatte Raub. Am hellen Tage und in den belebteſten Straßen der 
I 9 völlig genug; ich zog „Richtung Heintat”. Verkauft hatte Städte dringen Banditen in einen Juwelierladen und dau 


Die Vereinigten Staaten ſind nicht nur das Land der 
meiſten Millionäre, ſondern auch der zahlreichſten Verbre⸗ 
chen. Kein geringerer als der angeſehene Richter Talley 
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Amerikanische 
Verbrecher. 


aber leider wiſſen das die anderen Menſchen nicht zu ſchä⸗ 
f gen. Für die meiſten Hausfrauen und Köchinnen iſt der Hau⸗ 
ſierer nur einer von jenen Zwanzig, die täglich an die Tür 


betteln kommen, und jo kommt es, daß er meiſt leer ausgeht. 


e W. Prieſter 


N 


ben ihn aus. Sie treten als Käufer ein, ziehen plötzlich den 
Revolver, treiben Beſitzer, Angeſtellte und Kunden in einen 
hinteren Raum, ſcharren die Beute in einen Sack und ver⸗ 
ſchwinden in dem Automobil ihrer Helfershelfer, das drau⸗ 
ßen mit ſchnurrendem Motor wartet. In der Nähe einer 
(Bauſtelle überfallen die Banditen die Boten mit den Lohn⸗ 
geldern. In Gegenwart von Dutzenden von Arbeitern, die 
mit Revolvern in Schach gehalten werden, rauben ſie das 
[Geld und ziehen mit ihrer Beute in einem ſchnellen Kraft⸗ 
wagen von dannen. Reſtaurants und Vallſäle werden über⸗ 
fallen. Gäjte und Angeſtellte mit erhobenen Händen an die 
Wand geſtellt, die Kaſſe, ſowie Geld und Wertſachen der Gäſte 
geraubt, und ehe noch ein Alarm möglich sit, ſind die Räu⸗ 
ber verſchwunden. Die Banditen gehen mit äußerſter Rück⸗ 
ſichtsloſigteit vor. Alles, was Widerſtand verſucht, wird ohne 
(weiteres niedergeknallt. Die Amerikaner verſuchen immer 
wieder, die Zunahme der Verbrechen den Einwanderern in 


die Schuhe zu ſchieben. Auch die Gerichte ſind oft genug 


dieſer Anſicht und laſſen verurteilte Nichtamerikaner mei⸗ 
ſtens ausweiſen. In Wirklichkeit werden jedoch Schwerver⸗ 
brechen in größerer Zahl von Einheimiſchen und nicht von 
Eingewanderten begangen. Während das ſtark von Einwan⸗ 
derern bevölkerte Boſton nur wenig Morde aufweiſt, kommen 
in den Städten der Südſtaaten mit überwiegend Vollameri⸗ 
kanern Rekordzahlen vor. Es mag vichtig ſein, daß Amerika 
die guten Einwanderer beſſer macht, die ſchlechten aber, die 
moraliſch haltloſen, macht es noch ſchlechter. Sie verfallen der 
ſittlichen Verlumpung ſchon nach kurzer Zeit. Auch die in 
Amerika aufgewachſenen Kinder der Einwanderer ſind dieſer 
Gefahr ſtark ausgeſetzt. Sie haben die Landesſprache erlernt 
und ſind amerikaniſiert. In Wirklichkeit haben ſie nur zu oft 
die ſchlechten, nicht aber die guten Charaktereigenſchaften des 
wirklichen Amerikaners angenommen. Sie ſind eitel und 
eingebildet, und halten ſich zu gut für viele Arbeiten. 

a Eine der Hauptquellen des Verbrechens iſt der Wille 


| zum Luxus. Amerika ift das Land des Geldes. Es beſitzt 


nicht nur die größten irdiſchen Reichtümer unter allen Na⸗ 
tionen, ſondern es wird auch wie kein anderes Volk von nur 
einem Gebieter beherrſcht: dem Mammon. Sittliche, geiſtige 
„Werte erfreuen ſich nur geringerer Schätzung. Das Geld übt, 
eine tyranniſche Macht aus, vergiftet den Charakter, ſtampft 
alle moraliſchen Geſetze unter die Füße. Geld erraffen iſt das 
Gebot der Stunde, iſt Zweck, alleiniger Zweck des Daſeins. 
Nicht die Heranbildung der Perſönlichkeit, die Entwicklung 
der Talente und die ihr entſpringende Schöpferfreude mit 
ihren jo unendlich reichen Möglichkeiten wahren Glückes iſt 
das Ziel amerikaniſchen Strebens, ſondern das Ideal iſt ein 
Geſchäftsmann, der es fertig bringt, in wenigen Jahren ein 
Vermögen zuſammenraffen. Das Wie iſt Nebenſache. Nie⸗ 
mand trägt Verlangen, zu erfahren, wie jemand ſein Ver⸗ 
mögen erworben hat. Reichſein entſchuldigt alles: Unwiſſen⸗ 
heit und Mangel an Bildung, Taktloſigkeit und Geſchmacks⸗ 
verirrung, Geiſtesarmut und innere Rohheit. Der Schwind⸗ 
ler, der über Nacht reich wird, wird auch über Nacht zum 
„Gentleman“. Da nun alles vom Geld abhängt, Anſehen, 
Annehmlichkeiten und Genüſſe, ſo muß es beſchafft werden 
um jeden Preis; der Gedanke an das Verbrechen als Ein- 
nahmequelle iſt geboren. Die Gevingſchätzung der geiſtigen 
und der Gemütswerte, die Anbetung des Dollars als des 
einzigen Herrgottes, die gewaltige Herrſchaft des Geldes und 
des Kapitals haben im amerikaniſchen Leben einen ſolchen 
Grad erreicht, daß Fäulnis und Korruption überall durch⸗ 
brechen. Die wahnſinnige, unwürdige, Menſchenleben und 
Menſchenglück nicht achtende Jagd nach Reichtum und mühe⸗ 
loſem Gewinn tritt alle menſchlichen und göttlichen Geſetze 
rückſichtslos mit Füßen. 
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Feuerwehr von Czechowie liquidierte den Brand nach fat findet. Beſonderer Gegenſtand des Intereſſes waren die leitet vom Direktor Drejza, welcher in einem umfangreichen 


Hane drtung Pale hes fein allen. Üngegent ift der Hauehe in den Beſitz des Käufers übergehen. . Dr. Lifiecki in Schwientochlowiß | 


der freien Wohnung, folgende monatliche Bezahlung. Für beide Bergleute lebend zu Tage. Beide erlitten erhebliche 
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Handgranatenzünder explodiert. Am Sonntag erlitten 


O i | infolge einer Exploſion eines Handgranatenzünders leichtere 
eW O d eE le Verletzungen am Kopf, Händen und Füßen der 14-jährige 
8 Orzewnicki und der 13⸗jährige Helmut Nowak, wohnhaft in 


i r Brynow. Die Exploſion erfolgte wahrſcheinlich infolge eines 
Außerordentliche Generalverſammlung waren früher dem Metallarbeiterverband angeſchloſſen. Mit Schlages mit engen eg eu 755 eee 
des Sterbe- und Wohltätigkeitsvereins der Reihe von Jahren traten aber dieſelben allmählich aus Die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Am Freitag u 


1 onnten V 96 775 rin r Anſicht waren, Uhr früh haben unbekannte Perſonen in die Wohnung des 

Am Sonntag, den 5. Mai, nachmitrags, fand im Saale 15 ee nr Si im nen Denen dere ann großer Sohlen, Ghrwingemenfen. 23 
des Herrn Noglik, ulica Asie A aupevopbertäliche be vertritt, die Rechte der Klempner nicht genügend wahr: durch gingen zwei . m re T 1 5 
Ne: . e ee ee Es waren nun neue Wege eingeleitet worden, um Is 5 5 de ch worden. Die Polizei hat die Nachforſchu ; 
der Wojewodſcha hleſien ſtatt, ö { | ante: F . 1 Kl gesellen herbei⸗ 5 ) Be 
ſucht war, daß der geräumige Saal völlig überfüllt war. Ba 1 171 Re ch⸗ Ein ee wee 7 75 ar 1 S J 
Dieſe außerordentliche Verſammlung war durch Unſtimmig⸗ deckern eine gemeinſame Vereinigung zu bilden. Die Dach⸗ unbekannte Täter die diene der ur ng = 5 2 3 
keiten einberufen worden, welche über Vorſtandsmitglieder decker haben ſich bereits vor längerer Zeit zur Vertretung eienr 1 Dadurch wurde dem Inſtitute ei 
entſtanden war, wobei die beiden Schriftführer und der Revi ſhrer wirtſchaftlichen Intereſſen zuſammengefunden. 1 daden dug gt. lie Ju der dacht vom 2. zumal 
ſor mit dem Rücktritt drohten. Es wurde den Schriftführern Sonntag, den 5. Mat, tagte nachmittags eine Verſammlung ( 755 nahme ur ne ene In Po ; ei 2 ne „ 
zum Vorwurf gemacht, daß ſie 0 ihre Vorſtandstätigteit der Klempnergeſellen im „Bundeshaufe“ in Kattowitz auf 0 5 ee 1 u a — x 
nicht loyal führten. Die rege Ausſprache ergab, daß es ſich der ulica Mickiewicza. Dortſelbſt einigte man ſich darüber, der owitz 1 Jahre 1 85 St R den 33 Jahre alien 
hier um Mißverſtändniſſe handelte, die klargeſtellt wurden. mit den Dachdeckern eine gemeinſame Berufsvereinigumg zur J hre 9 fons 5 i Bann 5 - 1 E 
Die St Perjoren ließen ſich dane Huch dazu bewegen, don Nertretung der wirtſchaftlichen Intereſſen herbeizuführen. RE 5580 BEN 1 5 17 8 4 ugen ie EN 2 
einem Rücktritt abzuſehen, ebenſo hatte die Verſammlung Die anwefenden Dachdeckergehilfen woren mit dieſem Ju. e eee sg pe N: ki A = 1 8 
kein Bedürfnis, eine . vorzunehmen. Fo) dem ſammenſchluß einverſtanden. Da aber die Klempnergeſellen e 2.0 u. N Bremen lich, de⸗ 
vorgetragenen Kaſſenbericht ergab ſich ein Saldo von noch nicht ſtart genug in der Verſammlung anwesend wa⸗ einer un rann en Stelle entwende | 8 1 he 
48.913.34 gloty. 5 ren, wurde eine neue Verſammlung auf Sonntag, den 12. e Oe a 22 85 11 5 > hieß n ließ 8 
2 2 Mai, nachmittags nach dem „Bundeshauſe“ in Kattowitz ein. Saive! ZN 15 5 5 . 10 u en me Anklage f 
Gründung einer KRlempner= und berufen, um dann die Konſtituierung der neuen Vereini-] Semerzel wurde mang ſen geg a 9 


N BE 
Dachdecker⸗Berufsorganiſation. gung und die Wahl des Vorſtandes vorzunehmen. erhoben. 15 iet eme ei sene western 
Die Klempnergeſellen in der Wojewodſchaft Schleſien 5 — — 0 
+ eee e ee Rönigshütte. 
F Selbſtmord. Auf der ul. Stargi, vor dem Haufe Nr. 18 
7 - 3 ! in Königshütte, verübte ein gewiſſer Franz Kalus Gelbit- 
Auflaſſung des 3 ollamtes in | Rattowib. x mord, eb er ſich erſchoß. Sie ER 1 in die Toten⸗ 
Dziedzitlz. noch zwei weitere Opfer der Oppelner |tammer des fädticchen Krantenhauſes überführt. Das Mo- 
8 Vorfälle. 5 tiv zur Tat iſt unbekannt. 


Die Zolldivektion in Myslowitz verlautbart: Infolge des Am 1.45 Uhr wurde in ein Spital nach Den Bruder mit dem Meſſer geſtochen. Zwischen den 
Beſchluſſes, die Zollabfertigung der Schnellzüge von Ozie⸗ N SOEBEN DR el 5 


N N di ſängerin Wan i überführt. Die Brüdern Franz und Paul Gal in Königshütte, auf der ul. 
dit nach Seibersdorf (gebrzydowice) mit dem 15, Mai I. J. i a ee a Nach | Sobiestiego 14 entitand ein Streit. Im Verlauf dieſes Stra. 
zu verlegen, wird mit dieſem Tage das Zollamt in Dziedzitz einigen Tagen wurde jedoch der Geſundheitszuſtand ſchlech- tes wurde Paul Gal von jenem Bruder mit dem Meſſer m 
aufgelaſſen. Die Liquidation der Angelegenheiten des aufge⸗ fer ſodaß eine Ueberführung in ein Krakauer Spital not- den linken Unterarm geſtochen, ſodaß ſeine Ueberführung in 
löſten Zollamtes hat die Zolldirektion dem Zollamte in Sei- wendig wurde. Große blaue Flecke am Körper und eine das Knappſchaftslazarett erfolgen mußte. 
bersdorf übertragen, an das man ſich vom 14. Mai l. J. an⸗ ſtarke Geſchwulſt in der Schultergegend ſowie ein Nerven⸗ Vermißt. Am 85 Mai erſtattete Frau Eliſabeth Wieczo⸗ 1 
gefangen in allen das Zollamt in Dziedzitz betreffenden An⸗ chock zeigen deutliche Spuren der Brutalität. Zu bemerken ref in Königshütte am Polizeikommiſſariat Anzeige, daß ihre 
gelegenheiten wenden muß. wäre noch, daß als die Opernſängerin von den Treppen her- 18 jährige Tochter am 30. April ſich vom Hauſe entfernte und 

8 ſuntergeſtoßen wurde und fie ſich an einen deutſchen Polizei bis zur Zeit nicht zurückkehrte. Sie war Schülerin der Han⸗ . 

Bieli (beamten um Hilfe wandte, fie dieſer Poliziſt in brutaler delsſchule. 
ie itz. N 5 Weiſe geſtoßen hat. ’ ragen; 
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Wagen. Am Montag Auch die Primaballerina Matuſzewska mußte in ein! Pleß. 5 i 7 
in der ſechſten Nachmittagsſtunde fuhr das Auto Sl. 1928 in Krakauer Spital überführt werden. Schadenfeuer. Im Hauſe des Anweſen Georg Jonas in 
einen Landauer des 3. P. S. P. in welchem ein Marineof⸗ Die Opernſängerin Pichlow, die bis zur Zeit im ſtädti⸗ Groß Weichſel entſtand ein Brand. Dadurch wurde der Dach⸗ es 
fizier ſaß, auf der Ede der ul. Pilſudskiego und Sienkiewicza ſchen Krankenhaus in Kattowitz untergebracht war, wurde ſtuhl und die am Dachboden befindlichen Gegenſtände, ſowie 


hinein. Dem Militärwagen wurden die Gummireifen der gleichfalls in ein Ktakauer Spital überführt. leine Stallung vernichtet. Der Brand wurde durch die Feuer⸗ Br 
rückwärtigen Räder abgeſtreift. Das Auto erlitt Beſchädi⸗ 0 RT ſwehr lokaliſiert. Die Urſache iſt noch micht feſtgeſtellt Der / 
gungen und konnte erſt nach längerer Reparatur weiter feh- ö Schaden beträgt 8000 Zloty. * Rn ir 
ren. |. Und neues Leben blüht aus den 8 3 
Einbruchs diebſtahl. In die Wohnung des Franz Sieradz⸗ f Ruinen | Rybnik ON a 


ki in Czechowie find unbekannte Diebe eingebrochen und ent Aus Anlaß des ſchönen Wetters, welches am Sonntag Verkehrsunfall. Auf der Ne Ligota Rybnicka I 8 N 
wendeten einen neuen Herrenanzug, Damenkleider und an- in Kattowitz herrſchte, war die Bevölkerung der Stadt Katto- das Perſonenauto Sl. 4065 in 855 Fuhrwerk des Adolf N 
dere Gegenſtände. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen witz in großem Ausmaße in die Natur geflohen. Man konnte Hroborz aus Orzepowie enen. Das Fuhrwerk wurde de-. 
beträgt 650 Zloty. feſtſtellen, daß die vorhandene rieſige Menſchenmenge nicht, ſchͤdigt und das Pferd verleh ſſſer A Polok i lomt 4 

Ungetreue Hansgehilfin. Das Dienstmädchen Klara M., wie ſonſt üblich, in den Reſtaurants Unterkunft ſuchten, um h e e Täter in 0 ee 4 
die beim Direktor Liebſzer in Zebracz tätig war, hat verſchie. ſich zu ſtärken, ſondern daß dieſelben in der Natur ihre Er. dec en ig Wi flichen N acht 405 pr sh ein⸗ 
dene Damengarderobe im Werte von 6270 Zloty geſtohlen holung ſuchte. So waren die verſchiedenſten Grünanlagen 5 Ae dee enen 2 
und verſchwand in unbekannter Richtung. der Stadt Kattowitz den ganzen Nachmittag über dicht beſetzt. ge niet, \ 

5 4 5 Obwohl die Bäume die Vegetation noch nicht ertennen laſſen, af 1 i 

Schadenfeuer. Am Montag um 6.10 Uhr früh wurde das fo ſproß in den Anlagen friſches Grün hervor, was dem Siemianowice. f . 

Strohdach des Hauſes des Landwirtes Johann Waliezek in Auge eine beſondere Erquickung nach dem langen herben Wahlverſammlung des Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereins. 


N 


Czechowie durch einen Brand vernichtet. Ebenſo wurde das Winter brachte. Alle Anlagen ſahen gut gepflegt aus. Leb⸗ Am 28. April ſand im Saale „zu den drei Linden“ die Wahl? 9 


am Dachboden aufbewahrte Getreide und Heu ein Raub der hafter Verkehr entwickelte ſich auch im Stadtgarten, wo neben verſammlung des Haus- und Grundbeſitzervereines Siemia⸗ 
Flammen. Der Geſamtſchaden beträgt 3 500 Zloty. Die ſchönen Anlagen auch der kleine zoologiſche Garten ſich be⸗ nowice Sl. ſtatt. Die Verſammlung wurde eröffnet und ger 


zweiſtündiger Löſcharbeit. Die Brandurſache iſt wahrſchein. beiden jungen Löwen Sara und Sani, geſchenkt vom Zirkus Referate die jetzige wirtſchaftliche Lage ſchilderte und zugleich 
lich in Funkenauswurf zu ſuchen. Weitere Nachforſchungen Sarraſani, die ſtoiſch in die Menge der Beſichtiger hinein den Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes im abgelaufe? “ 
über die Brandurſache ſind im Gange. W ſchauten. Die beiden Affen verſuchte man zu narren, um an | nen Jahre erſtattete. Der Verein hat im Jahre 1928 7 Mo⸗ 1 er 
Gefunden wurde ein Spazierſtock. Abzuholen auf der, den Poſſierlichteiten derſelbe feine Freude zu haben. Da fin⸗ natsverſammlungen und 7 Vorſtandsſitzungen abgehalten, 
Polizeidirektion. eee Wölfin und einen Wolf, bei denen man vier mal wurden die Delegierten zu Delegiertentagungen 
} einen Unterſchied mit einem Wolfshund kaum herausfindet, zum Zentralverband entfandt. Etwa 300 Mitgliedern wurde 
Biala. \ ferner ſieht man von Raubtieren noch den Fuchs, deſſen Fell FT je 19 *. 
Die Entlohnung der hausbeſorger. ee Ein „ e rung vorgefunden. Die Verſamme deen, AH der Ang oral 
Das Bezirksarbeitsinſpettorat gibt Folgendes bekannt: Fellwechſel befindet. Die Meerſchweinchen und die verſchte u, Mitgliedern, erteilten dem . Vorſtande die Entla⸗ 2 
Im Monitor Polski vom 2. Mai d. J. Nr. 102 marke \benen Arten von Kaninchen fanden auch ihr Intereſſe. Von ung, worauf zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten wur 
von dem außerordentlichen Schiedsgericht ein Schiedsſpruch 


e 


7 Ir 10 je de. Auf Antrag des Herrn Morgala wurde der alte Vorſtand 
Raubvögeln findet man einige Habichte und Adler, ſowie n antrag e 4 orſta ® 
gefällt, welcher die Arbeitsbedingungen und Bezahlung der einen Turmfalken. Die verſchiedenen Arten von Singvögeln an enn F mit Ausnahme des Herrn . * 
Hausbeſorger der Stadt Bielitz feſtlegte. Dieſe Bedingungen ſchmetterten ihre Lieder in die freie Gottesnatur hinein. So lie ſſen Stelle Herr Maroſzek gewählt wurde. In der freien 
haben Gültigkeit vom 1. April 1929 bis 30. März 1930. finden die Beſucher des Stadtparkes dortſelbſt Erholung und neſprache komen zu Worte die Herren Dee Zydek, 

RR i 3 z. manche Anregung. Möchten ſich noch viele Perſonen finden, Hrieger, Ryſet und Koppel. Direktor Drejzd antwortete au 
Der Schiedsſpruch behandelt die Arbeitszeit, die Auflö⸗ die dieſem „Zoblogiſchen Garten“ noch manche Tiere zu⸗ führlich jedem Redner. Der Vorſtand hat eine Denkſchrift un 
ſung des Dienſtverhältniſſes, die Arbeitsweiſe der Hausbe- | Führen 1 5 . ter dem Titel „Notruf der Hausbeſitzer der Wofewodſchaft 
Mg? 75 e die Hausbeſorgerwohnung ; ER: . \ Schleſien“ ausgearbeitet, welche auf der Berfammlung von 
und die icherung. ! 3 8 * Herrn Koppel verleſen wurde. Die Denkſchrift ſoll an 
5 al 2 bish. tsführer der Kolo⸗ ae 0 . U 
Zur Pflichterfüllung des Hausbeſorgers gehört u. a. e ee e ul. 3 . zuständigen Behörden gerichtet werden, Nach Erſchöpfung 
die Erhaltung der Reinlichkeit in allen zugänglichen Stellen Fuat ereoemmung orb äfl in Kattowig“ der Tagesordnung wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

: Herr Kuſch, kaufte das Delikateſſenwarengeſchäft REN ? 0 j 

1 


des Hauſes und zwar, der Einfahrt, der Hausflure, der ir Sw. Jana Nr. 14 ai 70.000 at & FAR 
. f b N ul. 7 14, zum Preiſe von 70.00 Zloty. Das 

Treppen, des Bodens, des Kellers, des Hofes u. ſ. w. die Be 2 EM 5e Schwientochlowitz. 

Ueberwachung der Flurbeleuchtung, welche im Sinne der aft wird dieſer Tage nach vorgenommener Inventur 


per nich b önlichen Dienſtlelſtungen bei Pfeileteinſturz. Auf der Fieinusgeube in Siemianowize Am Sonnabend kam Hochw. Biſchof Or. Lifiecki in die 
orger nicht verpflichtet zu perföntihen Dienſtleiſtungen deim ſturzte ein Pfeiler ein und begrub unter ſich die Bergleute Schwientochlowiher Parodie, um das Sakrament der Fir 

Haus eſttzer 0 . e Thomas Korfanty und Stanislaus Kolodziej, wohnhaft in mung zu ſpenden. ja 7 - 
Für die Tätigkeit als Hausbeſorger erhält derſelbe außer Przelafta. Die ſofort aufgenommene Rettungsaktion brachte um s Uhr früh tam Hochw. Bi 


eee, ſchof Or. Liſtecki in Pr I 
ein Parterrehaus 9.50 Zloty; ein einſtöckiges Haus 15.80 AL; Verletzungen, beſonders der Bergmann Kolodziej. Sie wurden bete A ag Menge N Glen a ag rei Nach 
ein zweiſtöckiges Haus 22.00 Zloty; ein dreiſtöckiges Haus in das Knappſchaftslazarett eingeliefert. N dem Begrüßungslied durch den Gejangverein Moniuszto, be- 
28.00 Zloty. Für jedes weitere Stockwerk erhöht ſich die Ent-| Motorraddiebſtahl. Am Sonnabend wurde von einem grüßte der Gemeindeletter Polak in erzlicen Worten den 
ſchädigung um 11 gloty ty. 0 6 1 unbekannten Diebe ein vor dem Cafe Otto in Kattowitz ſte⸗ Oberhirten. Im Namen der Induſtrie ſprach Hüttendirek⸗ Bi 
Die weiteren Einzelheiten find im Schiedsſpruch im Mo- ſendes Motorrad Sl. 837 Marke B. S. A. geſtohlen. Das tor Przybylski, Begrüßungsworte an den Viſchof. Darauf 


nitor Polski zu erſehen. Motorrad iſt Eigentum eines gewiſſen Franz Koſzow in wurde der Biſchof in einer Prozeſſion zur Kirche begleitet. 


. — — Domb und hat einen Wert von 4000 Zloty. f Nach dem Hochamt begab ſich der Bischof auf die Pfarre. 
Ha 8 1 
95 | NR, 4 Kt RR 
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Darauf fand eine Beſichtigung des Kindergartens, des Spita⸗ 
les und des Alterheims beim hieſigen Kloſter ſtatt. Nach- 
mittag wurde das Sakrament der Firmung erteilt. Abends 
fand aus Anlaß dieſes Beſuches in Schwientochlowitz ein 
Zapfenſtreich ſtatt. J 


Ein Rongreß des polnifchen 
Metallarbeiterverbandes. 

Der polniſche Metallarbeiterverband veranſtaltet für 
den Bezirk Kattowitz am 26. Maj d. J. die übliche jährliche 
Bezirkskonferenz, auf welcher der Tätigkeitsbericht über das 
abgelaufene Jahr erſtattet und weitere wichtige Fragen be⸗ 
handelt werden ſollen. > 

S 
Derfammlung der Metallarbeiter. | 

Vor einiger Zeit fand hierſelbſt eine Verſammlung de 
Metallarbeiter ſtatt, in welcher Verbandsſekretär Tomeeki 
über die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage berichtete. Die 
Verſammlung behauptete, daß die Regelung der Lohnfrage 
verſchleppt werde u. proteſtierte dagegen. Die Verſammlung 
forderte die Einberufung eines allgemeinen Kongreſſes der 
Hüttenarbeiter der Reviere Oberſchleſien, Kielee und Krakau. 
Die Verſammlung äußerte ſich dagegen, daß ein Schieds⸗ 


Verſammlung behauptete, daß ein Schiedsſpruch die Inter⸗ 
eſſen der Arbeiter nicht berückſichtige. 
5 
Sandau. 
Autobusunglück. Der Verkehrsautobus welcher zwiſchen 
Kattowitz und Bielitz verkehrt und gegen 11.30 Uhr durch 
Pleß fährt, erlitt im Sandauer Walde infolge Verſagens 


fuhr in langſamem Tempo gegen einen Baum um alsdann 
auf der gegenüberliegenden Seite langſam mit den Vorder⸗ 
rädern im Chauſſeegraben zu landen. Paſſagiere erlitten kei⸗ 
nerlei Verletzungen. Das Auto wurde durch das Auto der 
Kreisverwaltung abgeſchleppt. 


Börſen 
Warſchau, den 7. Mai. 

New York 8.90, London 43.27, Paris 34.84, Wien 
125.26, Prag 26.38, Italien 46.74, Schweiz 171.77, Holland 
358.58. 

Dollar in Warſchau 892, Tendenz ſchwächer. \ 

Zürich. Warſchau 58.20, New Pork 5.19, London 25.19, 
Paris 20.29, Wien 72.93, Prag 15.36, Italien 27.19, Belgien 
72.07, Budapeſt 90.48, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, Holland 
208.72, Oslo 13847, Kopenhagen 138.37, Stockholm 138.75, 
Spanien 73.40, Bukareſt 308, Berlin 123.15, Belgrad 9.12. 
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ſpruch dieſe Frage der Lohndifferenzen entſcheide, denn die 


bezw. Defektes der Steuerung einen Unfall. Der Wagen 


„Neues Schleſiſches Ba Geite 5. 


„Sportnachrichten. 


Auswahlſpiele für die 


I. 


Tormann das gleiche Team, daß den Iren in Dublin jo har⸗ 
’ 1 ten Widerſtand geleiſtet hat, während Holland eine ganze 
Daviscupmannſchaft. Reihe neuer Spieler im Team geſtellt hatte und auch auf den 
Samstag wurden auf den Tennisplätzen des W. L. T. K. bekannten Internationalen Denis verzichten mußte. Die Bel⸗ 
die erſten Auswahlſpiele für die polniſche Daviscupmann⸗ gier tamen vor der Pauſe durch R. Baine in Führung und 
ſchaft, die am Freitag gegen die Engländer antreten ſoll, erhöhten nach der Pauſe durch van der Bouwhide den Stand 
ausgetragen. Die Spiele, an welchen Loth, Warminſki, Sto⸗ auf 2 : 0. Die Holländer halten durch Backhuys einen Treffer 
larow und Tarnowſti teilnahmen, hatten folgendes Ergeb- auf, doch gelang es den Belgiern einen Elfmeter auszunützen 
nis: Loth — Warminſti 6:3, 9:7, Stolarow — Tarnowſki und das Reſultat auf 3:1 zu verbeſſern. Schiedsrichter 
63, 9:7. Im Doppelſpiel gewannen Warminſti⸗Tarnow⸗ Nudd (England). 

ſti gegen Stolarow⸗Loth 0:6, 6:3, 10:8. Die Spiele wer- ; e ; 
den fortgeſetzt, und zwar Stolarow Loth und Rarminjti— ı Are = 
Tarnowſki. Im Doppel treffen ſich e gegen Schwere eee engliſchen 
Tarnowfki⸗Stolarow. Die Spiele werden Mittwoch beendet, In ber le en Bag 9 lisa Meiſterſchaft gab 
am Donnerstag iſt Ruhetag und am Freitag-beginnt der Da⸗ 2 e eee 1 1 eee fo er Sa. 9a 
viscuptampf Polen. England. ‚es einige jenjatione e Ergebniſſe. So wurde der Cupfſieger 
| g Balton Wanderers von Leiceſter⸗City 6: 1 geſchlagen. Auch 


: 8 AN 0 2 der neue Meifter Sheffield Wedneſchay mußte ſich von 4:1 
Daviscupkämpfe des Sonntags. ee e | 


Belgien — Rumänien 3:0. Im Daviscupkampf Belgien 7 3 4 
gegen Sumänien ſchlug Lacroig den Rumänen Mishu 6:3,; Die polniſchen ‚Rapalleriften in Rom. 
6:4, 3:6, 6:4. Am zweiten Tag gewann Ewbank gegen Samstag, den 4. d. M. begannen in Rom die interna⸗ 
den Rumänen Lupu 6:4, 2:6, 6:2, 6:4. Im Doppelſpiel tionalen Reitkonkurrenzen, an welchen auch die polniſche 
blieben Ewbank⸗Lacroix über Lupu⸗Dörner mit RN 2, Equipe teilnimmt. Am erſten Tag der Konkurrenzen kam 
6:1 ſiegreich. Somit hat ſich Belgien für die nächſte Runde der Konkurs „Preciſtone“ zur Austragung, an welchem ſich 
qualifiziert, in welcher es mit der Tſchechoſlowakei zufam- 50 italieniſche Pferde, 9 Reiter und 30 franzöſiſche Pferde, 
mentrifft. 5 Spanier und 12 Pferde, ſowie 4 Polen und 9 Pferde be⸗ 
Dänemark Chile 3:0. Dänemark konnte am erſten Tag teiligten. Von 150 Pferden kamen 16 Reiter ohne Fehler 
beide Einzelſpiele für ſich buchen und damit 2:0 in Führung an, dabei 3 Polen. Die Reſultate derſelben waren: 
gehen. Der Däne Henrikſen ſchlug Louis Toraloa 8:6, 7:5, Rittmeiſter Krolikiewiez auf Mylord nach hartem Kampf 
16:3 und Ulrich blieb ebenfalls in drei Sätzen über Domin⸗ auf Zeit vierter. N 
‚go Toralva 6 2, 6:4, 7:5 leichter Sieger. Auch das Dop⸗ Oberleutnant Starnawſki mit Hannibal — ſechſter. 
pelſpiel gewannen die Dänen, wodurch fie mit 3:0 Sieger Oberſtleutnant Rommel auf Donneuſe — achter. 
blieben. Oberſtleutnant Rommel auf dem neu angekauften Ster⸗ 
Finnland. Aegypten 2:1. Nach der Niederlage im Ein- ling und Oberleutnant Rujcewiez auf Black Bay — ſiebzehn⸗ 
zelſpiel entſchieden die Aegypter Grand Guillot und Zaher | ter. 8 ö 
das Doppelſpiel für ſich, indem ſie das heimiſche Paar Ceichtathletiſche Erfolge der 
Grahn⸗Grotenfeld i 6:3 abfertigten und dadurch Amerikaner i 
den Stand von 2:1 für Finnland erreichten. 1 
Jiaiugoſlawien. Griechenland 2:0. Jugoſlawien ſiegte am ten Stadt 
erſten Spieltage gegen Grfechenland 2:0 und dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich auch das Doppelſpiel für ſich entſcheiden. 
1 


en ergab das Auftreten neuer leichtathletiſcher 
Phänomene. Unter anderen wurden in den Meiſterſchaften 
der Schulen folgende Reſultate erzielt: Hochſprung: Marty 
ö 5 BEST N 8 194 Zentimeter, 400⸗Meter⸗Lauf: R. Bowen 47.6 Sekunden; 
Fußballänderkampf Belgien — Holland | bei den Hochſchulmeiſterſchaften erreichte Jark im Diskuswer⸗ 
\ 3:1.(150): | fen 48.23 Meter, 120 Yavdlauf über Hürden: Lamſon 14.8 

Der ſeinerzeit wegen der politiſchen Spannung: verſcho- Sekunden, 100 Yardlauf: Bracey 9.5 Sekunden, Stabhoch⸗ 
bene Länderkampf wurde Sonntag in Antwerpen vor 28.000 | fprung: Warne und Canby 405 Zentimeter. Dieſe Reſultate 
Zuſchauern ausgetragen. Die Belgier hatten bis auf den muten faſt wie Märchen an! 


N NT . 


Siaski Urzad Woicwödzki rozpiswje niniciszem 


D budynku mieszkalnego dla urzednikow ceinuch na dworcu w Zebrzydowicach powial Cleszun 
2) budynka dia Urzedu Celnego up „A“ Ww HKonczycach powiat Katowice . 
3) hudynku dla Urzedu Ceinego typ „B” W Hnurowie powiat Rybnik, 
. 4) budyaku dla Urzedu Ceineso typ „C“ Ww Rubnej powiat Tarn. Göry. 85 
Dotrzebne do oierowania iormularze 1 warunki technzczne mona nabuc Ja diuso zapas starczy za zwrotem 
kosziöw wlasıgch W kancelarji Wudzialu Reb6t Publiczaych, gde nalezy skladat oieriy W zapieczciowanych 
'  kopertach na kajdy budynek osobno 1 odpowieanim napisem w terminie do dnia 16 maja br. 
1 Do Harde oiertu nalen dolaczyc wit na Zlozone W kasie skarbowej wadjum w Wusokosci: | 


— 


5 % d 100.000 zi. oferowane kwoty | / 
4 IR do 300.000 „ * . 2 


95 


3 % ponad 500.000 zi. oferowane kwoty 


w gotöwce lub papierach wariosciowych wediug rezporzadzenia Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 1927 I. D. 0. b. 


bez wadium, wniesione Do terminie na nieoryginalnych ior mularzach, uzu- 


. Peinione jakimikolwiek dopiskami lub poprawiane 1 nienalezycie pedpisane. ‘Oddanie robot nastapi w drodze 
Przepisow o oddawaniu dostaw 1 robot. | \ Be 


7 * 


5 Ia Wojewoae: | 
IE. Zawadowski m. p. 
ee | Naczelnik Wydzialu Roböt Publ. 


Eine Anzahl leichtathletiſcher Wettkämpfe der Vereinig⸗ 
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na wykonanie budynköw dia Dwrekeii cel a mianowicie: 
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gleichzeitig die Steuern herabgeſetzt werden. In allen Staa⸗ 


2 ten wurde aber feſtgeſtellt, daß die Herabſetzung der Steuern 
die Induſtrie und die private Initiative in dem Maße belebt, 
* daß die Arbeitsloſigkeit vaſch fällt, hingegen hohe Steuern 


eine wirtſchaftliche Depreſſion hervorrufen und die Arbeits⸗ 


72 + + > } il gkeit ſtei 
3 Finanzberater Devey über die finanzielle und | 9 liegen dem Sejm mehrere Steuerprojekte 
; wirtſch aftliche Lage Polens. ‚por. Es wäre wünſchenswert, daß die geſetzgebenden Körper: 


ſchaften den Weg zu Erwägungen, der die Zweckmäßigkeit des 
Warſchau, 7. Mai. Der amerikaniſche Finanzberater Po: Die Stabilität der Vorräte an Deviſen und Gold war Steuerſpſtemes erwägen ließe, Ebmen werden. Eine ſolche Re⸗ 
lens, Charles Devey, iſt heute nach Paris abgereiſt, um an infolge der Auslandsanleihen, die im Jahre 1928 in der Hö- form müßte die Ausgleichung PS ungleichmäßigen Behand- 
den Beratungen wegen der Anleihe zur Gründung einer he von 272,500.000 Zloty eingelaufen ſind, und infolge der lung und eine mehr harmoniſche Verteilung der Steuerlaſten 3 
landwirtſchaftlichen Zentralbank in Polen teilzunehmen. kurzfriſtigen Auslandsverpflichtungen, die nach Abzug der anſtreben. Er | u { 5 
Mitte dieſes Monates wird ein Bericht des Finanzbe⸗ ausländiſchen Verpflichtungen netto zirka 336 Millionen. Die Umſatzſteuer belaſtet rieſig . und den 
rates Devey über das erſte Quartal l. J. erſcheinen. Zloty betragen haben, möglich. 5 Handel und erſcheint ungerecht. Die Einkommenſteuer ent⸗ 
Herr Devey hat der Preſſe einen Teil dieſes Berichtes Von dieſer Summe ſind 259 Millionen Zloty binnen wickelt ſich zu langſam. Das Steuerſyſtem in Polen 9 
mitgteilt und zwar den, der ſich mit der aktuellen Frage der drei Monate oder früher zahlbar und im Falle der gänzli⸗ | licht die Doppelbeſteuerung. Ein Beiſpiel dafür it eine Be⸗ 
öffentlichen Invejtitionen und der privaten Reſerven be- chen Zurückziehung derſelben würden die Gold- und Devifen- noſſenſchaft, die von ihrem Reingewinne die Einkommen⸗ 
8 — fi TTC 
; ichte wi ührt: a Weenn der Banknotenumlauf und der Stand der ſofort kommenſteuer dende n. 
eee 275 gar 45 Sudeten v0 en Verpflichtungen unverändert geblieben iſt, fo be- zahlen muß. Selbſt für den Fall, daß die neuen Inveſtitionen 
verfügt und die Regierung, die Dank ihrer Steuermacht der weiſt zwar der Stand der Reſerven der Bank Polski die Fe- ein Erſparnis bringen und die Ergiebigkeit erhöhen ſollten, 
einzige Beſtzer von Kreditmitteln war mußte mit dieſen ſtigteit der polniſchen Valuta, aber gleichzeitig iſt dies ein wäre es mit ä die allgemeine wirtſchaftliche Lage 
Mitteln, die ſie im Wege der Stun erlangte, nicht nur Bewels, in welchem geringen Ausmaße die Induſtrie u. der vorteilhaft, derartige Ausgaben au vermeiden und durch Her⸗ 
die Folgen der Vernichtungen beſeitigen und die von den Handel die Kreditreſerven des Staates ausnützen konnte. Der abſetzung der Steuerlaſten der Landesproduktion zu geſtat⸗ 
früheren Staaten ererbten Unternehmen erweitern, ſondern Mangel an Vetriebskapital verringert jo ſehr die wirtſchaft⸗ ten, fi Vetriebskapital u. Reſerven zu erwerben, was nur 
auch direkt den privaten Unternehmen Kredit gewähren. Ein lichen Umſätze, daß das Angebot von gutem, dreimonatlichem durch erhöhte . erreicht werden kann. Der ſtändige 
typiſches Beifpiel dafür find die Eiſenbahnen. Um dieſelben Wechſelmateriale ſehr gering iſt. 0 n . 08 Ki her, 
in den heutigen Zuſtand zu verſetzen, mußte die Regierung. Keine Induſtrie kann ſich durch eine längere geit ohne 105 EM x En z F FF ichtei 
aus den Einkünften des Budgets 856 Millionen ausgeben. genügende Reſerven günſtig entwickeln. Dieſe Reſerven ſind a Einſchrä 25 e e e eee e 
Die Staatsſchulden Polens betragen 460 Millionen Dollar eine Angelegenheit der ſtaatlichen Wirtſchaft in einer Pe⸗ 1 5 50 . 5 Erfordernſſſe 5 500 85 
oder beiläufig 15 Dollar pro Kopf. riode, in der die normalen Umſätze ſich verringern. Ueberdies U Sr ch 9 7 Hush h e Bi äh 
Die Geſamtſumme der langfriſtigen ausländiſchen An- macht ſich der Mangel an Betriebskapital und Reſerven ine Se ae 9 5 an er 
leihen, die Polen im Laufe der zehnjährigen Unabhängigkeit der Induſtrie im geſamten wirtſchaftlichen Leben des Br cas Shen bes Steuerſyſtemes un 5 geringere Steuer⸗ 
erlangt hat, erreichten den Vetrag von 461,500.000 Dollar, fühlbar, denn der Handel und die Industrie find dadurch | Gore en e e Baker die Erh ahne 
wovon 250 Millionen Dollar unmittelbar nach dem Kriege zwungen, übermäßig den Bankkredit in Anſpruch zu nehmen. 5 e ee Die private Initiative und die —— 
gemacht wurden, um die Ernährung der Bevölkerung zu er- Jufolgedeſſen ſteigt der allgemeine Zinsfuß und es erhöhen ph un e Einkünfte Aischedden Die „ 
möglichen. N fe die Sandelspreife nicht nur in der Industrie, ſondern Per 1 5 des Betriebstapitales und der ee 
Um die dringendsten Bedürfniſſe des wirtſchaftlichen auch in der Landwirtſchaft. 5 a 5 wochſe S RE an 
5 8 1 Pa 3 . BR | 2 hſen der Betriebskapitalien hat wiederum 
Wiederaufbaues zu befriedigen, mußte die Regierung das Es erſcheint ſomit gerechtfertigt, daß bei Zuſammenſtel⸗ die Herabſetzung des Zinsfußes, höhere Löhne und geſteigerte 
Steuerſyſtem jo ſchnell erweitern, daß einzelne Bevölke- lung der künftigen Budgets die einzelnen Miniſterien, wenn 


‘ Kaufkraft zur Folge. 
rungsſchichten überlaſtet ſind. ſie über die weiteren Poſitionen für die Inveſtitionen bera⸗ j 


Seit dem Jahre 1926 haben die Budgets einen bedeu- ten, ſich nicht auf den Standpunkt ſtellen, was der Staat voll- ! ei 
tenden Ueberſchuß ausgewieſen. bringen kann, ſondern die Angelegenheit vom Standpunkte d 10 

Die Politit der Regierung, die die dringendſten Bedürf- betrachten, was für das allgemeine Wohl unumgänglich not. 7 * 
niſſe des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues, Dank der Opfer- wendig iſt Obwohl viele Inveſtitionen für Unternehmen be⸗ 


willigteit der polniſchen Bürger beim Tragen der Laſten zu ſtimmt find, die einen allgemeinen Nutzen bringen follen, ſo Mittwoch, den 8. Mai. 
dieſem Zwecke, zu befriedigen trachtet, konnte ja lobenswert würde trotzdem ein eingeſchränktes Regierungsprogramm Warſchau. Welle 1415.1: 16.00 Schallplattenmuſit, 17.55 
ſein, aber jetzt, wo die allerdringendſten Bedürfniſſe bereits die allgemeine Wirtſchaft im Staate beleben. Nachmittagskonzert, 20.15 Soliſtenkonzert, 21.35 Literariſcher 


befriedigk find, entſteht die Frage, ob es zweckmäßig wäre, Als Beiſpiel kann man die Eiſenbahnen anführen. Der Abend, 23.00 Tanzmuſik. | 

dieſe Politit fortzuſetzen Die Entwicklung der Budgetwirt- Reingewinn der Staatsbahnen für das letzte Budgetjahr hat Kattowitz. Welle 416.1: 17.20 Schallplattenkonzert, 17.55 

ſchaft hat bei weitem die Entwicklung des Handels, der In- mehr als 20 Millionen Dollar betragen, wovon der größte Nachmittagskonzert aus Warſchau, 20.30 Abendkonzert, 23.00 
5 f - SAT Sara 


duſtrie und der Landwirtſchaft überholt. Teil für Inveſtitionen verwendet worden iſt. In der Zukunft \ Bviefkaſten. J%%“ ,. 2 3 
Infolge der Vernichtungen durch den Krieg verblieb wäre richtiger, dieſe Ueberſchüſſe den allgemeinen ſtaatlichen! Krakau. Welle 314.1: 17.55 Nachmittagskonzert aus War⸗ 
Polen ein ungenügendes Kapital. Einkünften zufließen zu laſſen und für die Deckung der not- ſchau, 20.15 Konzertübertragung aus Warſchau. 


Die Gewerbeſteuer (und die Umſatzſteuer) hat große wendigen Inveſtitionen bei den Bahnen ſich um Auslands⸗ Breslau. Welle 321.2: 16.00 Felix Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
Teile der Verdienſte verſchlungen. Infolgedeſſen blieben dem anleihen auf dem Weltmarkte zu bemühen, denn auf dieſe tholdy, 17.30 „Tiere als Geſundheitsſpender“, 17.55 „Die 
Handel und der Induſtrie nicht genügende Reſerven und der Weise würden die Laſten, die die Anleihen hervorrufen, Bedeutung des Auslandsdeutſchtums für die deutſche Kunſt⸗ 
Mangel an Betriebskapital iſt ſo groß, daß die geringſte Ver⸗ e 30 bis 35 Jahr im Wege der Amortiſationenzahlungen entwicklung“, 19.00 Kulturkriſe? Eine Unterſuchung zur Zeit 
langſamung des Tempos des Umſatzes infolge von atmolphä⸗ die künftigen Generationen tragen müffen, die ja ebenſo, wie 19.25 Peer Supf, der Fliegerdichter. Aus eigener Flugdich⸗ 
riſchen oder anderen Gründen ſofort das Anwachſen prote- die jetzige Generation ſich dieſer Bahnen bedienen werden. tung, 20.00 Eysler⸗Abend. 
ſtierter Wechſel und die Erhöhung des Zinsfußes zur Folge Dieſes Beiſpiel iſt ebenſo richtig mit bezug auf andere Berlin. Welle 475: 15.30 „Jeanne d'Arc in der Geſchichte 
hat. ö a N ausgedehnte und fommerzialifierte Unternehmen des Staa⸗ und Literatur“, 16.00 „Köpfe der modernen Wirtſchaft“, 


Der Bedarf an kurzfriſtigen Krediten iſt viel ſchneller ge⸗ tes, die gute Einkünfte bringen. 16.30 Jugend am Mikrophon, 17.00 Unterhaltungsmuſik, 
ſtiegen, als die Einlagen in den Banken. ; Infolgedeſſen können dieſe Unternehmen als genügende 18.30 Deutſchlands koloniale Hoffnungen, 19.00 Wie, entſteht 
Die Höhe der Reſerven der Bank Polski beleuchtet au Grundlage für langfriſtige Anleihen, die ihr Kapitalsbe⸗ eine Kunſtausſtellung der lebenden Generation. 19.30 Die 
die Lage. Am 30. Juni 1928 hat der Banknotenumlauf und dürfnis decken würden, bieten. Mitarbeit der Jugendverbände in Volk und Staat, 20.05 


die ſofort zahlbaren Verpflichtungen den Betrag von. Die Einſchränkung der Inveſtitionspolitik des Staates Wovon man ſpricht, 20.30 Heitere Lieder. Danach: Unterhal- 
1.779,200.000 Zloty und die Golddeckung und die ausländi- würde naturgemäß den Bedarf der Regierung an Einkom- tungsmuſik, Kammermuſik. f f 
ſchen Forderungen 1.373, 300.000 Zloty, ſomit 77 Prozent menquellen verringern und würde geſtatten, daß das Steu⸗ Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.20 
ausgemacht, während der Banknotenumlauf am 31. Dezem- erſyſtem des Staates verbeſſert werde. Märchen für groß und klein, 17.50 Bericht für Reiſe und 
ber 1928 1.819,500.000 Zloty und die Goldbedeckung und die Es wird behauptet, daß, wenn die Regierung ihre In⸗ Fremdenverkehr, 18.15 Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der 
ausländiſchen Forderungen 1.370,500.000 Zloty, ſomit 74 veſtitionen einjchränfen werde, dies die Arbeitslosigkeit jtei- | Fiſcherei in Oeſterreich, 19.30 Italieniſch, 20.00 Chorkonzert 
Prozent ausmachten. gern werde. Dies würde wohl der Fall ſein, wenn nicht] des Wiener Lehrer a capella-Chores. — Abendmuſik. 


PPP ˙² A e . . 1 
DES h 1 ER b fl ® 5 einer ſolchen Nichtswürdigkeit hältſt du mich für fähig? flüſterte fie leiſe. „Es iſt ja auch zuviel des Glücks, das 


Chriſta, beinahe möchte ich an dir zweifeln. Sagteſt du mir, dem armen Mädel, widerführt“. 

5 nicht erſt vorhin, daß auch du mich liebſt, und e „Du biſt nicht arm, Chriſta; deine Schönheit, deine An⸗ 
du nicht meine Küſſe? Weshalb duldeteſt du meine Lieb⸗ mut und deine reine Seele gelten mir mehr als ein gro⸗ 
koſungen, wenn du mich für einen verächtlichen Schurken ßes Vermögen. Laß alſo die törichten Gedanken und fer fo 
hielteſt? Wo man wirklich liebt, muß man auch Vertrauen reſtlos glücklich, wie ich es bin“. 
haben, ſonſt — —!” . „Das will ich, Liebſter, ich hab' dich ja ſo grenzenlos 

Brecht unterbrach jäh ſeinen erregten ee fie glücklich, und drückte ſich noch feiter an ſei⸗ 

ne Bruſt. x 
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ROMAN VON ELISABETH NEY all. 
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) | Chrifte, in plötzlicher Erkenntnis, wie weh ſie dem liebſten 


l a Benſchen mit ihrem Mißtrauen getan hatte, und in zittern. Lange ſtanden fie fo, in höchſter Seligkeit verſunken. 
. 4. Fortſetzung⸗ ider Angft, daß fie nun ihr ganzes Glück zerſtört habe, war Matthias Brecht küßte ane Nes Lean immer und 
Matthias Brecht war mit einem Sprunge bei ihr und wie gejagt davongeeilt. immer wieder, und beſtaunte fie wie ein Gotteswunder. 8 

hielt ſie in ſeinen Armen, in die ſie ſich jetzt ſelbſt wie ein Wenige Sekunden ſpäter hatte ſie Matthias Brecht ein⸗ Still wanderten ſie dann am Ufer des Sees entlang, 

verwundetes Vögelchen flüchtete. geholt und feſt an ſich gezogen. Pe der ſchon ganz im Schatten des einbrechenden Abenddun⸗ 
„Chriſta, ſprich doch, was war das eben?“ drang Brecht. „hriſta, kleines törichtes Mädelchen, nun habe ich dich tels lag, zum Bahnhof 6, 

aufs neue flehentlich in fie. „Jetzt da du mir gezeigt haft, | jo ſehr erſchreckt, daß du mir um ein Haar davongelaufen Lieb 1 is deine . e Ente Mae 4 

daß auch du mich liebſt, da du meine kleine, füße Braut wäreſt“, ſprach er tröftend auf fie ein. „Weshalb martern „ 1 jeher” fragte Matthias Brecht 

geworden biſt, habe ich doch ein Recht, zu wiſſen, was dich wir uns beide nur fo, und gerade in der Stunde, die uns F an EAN er 

bedrückt. So ſprich bad, Liebſte. Weshalb quälſt du mich das höchſte Glück, die Offenbarung unſerer großen Liebe, Chrifta ſah, wie aus einem ſchönen Traum erwachend, 8 

ſo mit dieſem ſeltſamen Schweigen?“ 5 1 brachte? Komm, Liebſte, ſchau' mir in die Augen, und ſag' fragend zu ihm auf. E 5 n 

„ Mein Gott, ich dachte nur — —*, kam es endlich ruck. mir dann ehrlich, ob du darin Falſchheit entdecken kannſt. „Ja“, antwortete fie dann zögernd, noch immer erſtaunt. 
weiſe von Chriſtas zuckenden Lippen, während ihr Körper Oh, wie wenig kennſt du mich doch! Würdeſt du aber aud mit mir in die Fremde gehen, 
von Schluchzen geſchüttelt wurde. . Schon als ich dich zum erſten Male ſah, war es um weit fort, ins Ausland?“ / 

„Was dachteſt du, was iſt geſchehen, Chriſta? Hab' mich geſchehen. Tag und Nacht verfolgte mich dein lieb⸗ „Mit dir, mein Liebſter, wohin du willſt, und ſei es bis 

doch Vertrauen“, bat der Mann, ſanft über ihr tränen⸗ reizendes Bild, und nach und nach wurde es mir nur zu ans Ende der Welt!“ a B 

feuchtes Geſichtchen ſtreichelnd. 8 tlar, daß ich dir fürs Leben verfallen war, daß ich nicht. „So ſchlimm wird es ja gerade nicht, kleiner Liebling. 

. „Olga ſagte heute, als ich fortging, daß ich mich vor mehr von dir laſſen lann. Darum, Chriſta, mein Liebſtes, Immerhin könnte es ſein, daß wir monatelang in Aegypten 

dir hüten ſolle; ſie glaubt nicht, daß du es mit einem will ich auch morgen ſchon zu deinem Vaer gehen, und ihn oder in der Türkei leben müßten. Ich erwarte täglich eine 

armen, einfachen Mädchen, wie ich es bin, ehrlich meinen bitten, daß er uns ſeinen Segen gibt. Dann biſt du bald Berufung auf einen Auslandpoſten. Dies war auch der 
könnteſt“, ſtammelte re jetzt ganz tonlos. „Daran meine ſüße, herzige Frau“. hr 75 Grund, weshalb ich meine Werbung um dich hinauszögerte. 

e eue plötzlich denken.“ g Chriſta hatte in zärtlichſter Abbitte, aufs tiefſte von den Ich hätte wohl auch heute nicht geſprochen, wenn mir nicht 


8 g i Worten innigſter, veiner Mannesliebe erſchüttert, den blon⸗ an dieſem herrlichen Frühlingsabend die Zunge mit dem 
Matthias Brecht hatte fie mit einem Ruck freigegeben, den Lockenkopf an Matthias Brechts Bruſt geborgen. [Herzen durchgegangen wäre; wollte ich doch Zukunft erſt 
und ſtand nun, bleich bis an die Lippen, aufs tieffte ver „Matthias, verzeih', ich wußte nicht, was ich ſagte, als ſichern. Nun aber, da ich weiß, daß du mir überallhin folgen 
letzt vor ihr. „So ſchändlich kannſt du von mir denken, ſich mir die häßlichen Worte auf die Lippen drängten“, wirft, iſt alles gut“. e ee e 2 
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